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8. BERECHNUNG DER ANSCHLUSSSEITEN

Wir kennen jetzt eine Seite des Dreiecks Röti (C) - Chasserai (A) -
Napf (B), nämlich die Hauptbasis (Urmass) 38129,47 m (log

4,5816068) (Zeitschrift für Vermessungswesen und Kulturtechnik,

1926) und die drei Winkel. Nach dem Sinus-Satz der ebenen
Trigonometrie lassen sich die beiden andern Dreiecksseiten aus dieser

einen Seite und zwei Winkeln berechnen.

8.1.

Wir berechnen die Strecke Chasseral-Napf(Süd):

A (Chasserai)

_\j B (Napf, Süd)(Röti)

AC b Basis Chasserai-Röti
AB c x Chasseral-Napf

Wir berechnen die Strecke Chasseral-Napf:

Die Proportion lautet: c : b sin 7 : sin ß

Wir setzen die Zahlenwerte ein und erhalten:
c : 38 129,47 m sin 116° 49' 42,01 " : sin 29° 49' 42,01 "

38129,47 m • sin 116° 49' 42,01 "

sin 29° 49'06,91"

Wir rechnen mit Dezimal-Grad und erhalten:

_ 38129,47 m- sin 116,828336° 68426,24m
sin 29,818586°

Ergebnis: Die Strecke Chasseral-Napf (Süd) misst 68426,24 m.

8.2.

Zum Vergleich berechnen wir die Distanz Chasseral-Napf (Süd) aus km-Koordinaten:

Der Chasserai hat die km-Koordinaten y 571.223,01; x 220.294,24
Napf (Süd) hat die km-Koordinaten y 638.130,39; x 205.962,17
Napf (Nord) hat die km-Koordinaten y 638.093,02; x 206.075,92
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Die beiden Signale auf dem Napf haben einen Abstand von 119,76 m.

a y2 - y, 638.130,39 - 571.223,01 66,90738 km
b x2 - x, 220.294,24 - 205.962,17 14,33207 km

a2 4476,5975 km2

+ b2= 205,4082 km2

c2 4682,0057 km2

Distanz c 68425,18 m (Chasseral-Napf, Süd)

Die Differenz zwischen den Ergebnissen der beiden Berechnungsarten (Sinus-Satz,
km-Koordinaten) beträgt 1,06 m.

In Band 8, 1890, Das schweizerische Dreicksnetz (Schweizerische Geodätische
Kommission) finden wir im Kapitel: Definitive Seitenlängen, den Wert: 68425,02 m. Hier
wird nicht unterschieden zwischen Napf (Süd) und Napf (Nord).

8.3.

Wir berechnen die Strecke Röti-Napf(Süd):

A(Chasserai)

J~

(Röti) c et 1- -^o B <Naef' sud)

b : a sin ß : sin a

38129,47 m : a sin 29° 49' 06,91 " : sin 33° 21' 11,08 "

38129,47 m ¦ sin 33° 21'11,08"
sin 29° 49' 06,91"

a 42158,339 m (Röti-Napf, Süd)

Nach «Das schweizerische Dreiecksnetz», 1890, beträgt die Entfernung 42157,09 m.
Der Unterschied beider Werte beträgt 1,24 m.

Die früheren eidgenössischen Kartenwerke basierten auf der unechten flächentreuen
Kegelprojektion, der sog. Bonne-Projektion. Die neuen eidgenössischen Kartenwerke
fussen auf dei schiefachsigen winkeltreuen Zylinderprojektion.
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